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Monatshefte. 



terrichtszweiges gewählt. Es sollen so 
viele Turnlehrer als notwendig mit ei- 
nem Gehalte von je $1000 angestellt 
werden. 

Das Ergebnis der letzten Aufnah- 
meprüfungen für die engli- 
schen Seminare zeigt, dass 82.3 
v. H. aller Kandidaten junge Mädchen 
sind. Das Lehramt wird also von den 
Männern mehr und mehr gemieden. 
Gründe: Gehälter und Pensionen mehr 
als bescheiden und fortgesetzte Beauf- 
sichtigungen und Scherereien durch die 
Schulinspektoren und Lokalbehörden. 

Die Einführung der Unentgelt- 
lichkeit der Lern- und Schreib- 
mittel beantragen die Grütli- und 
Arbeitervereine des Kantons Glarus. 
Romanshorn hat sie beschlossen. 

Für die Fortschritte des 
Deutschtums in Südamerika 
spricht die Abhaltung eines deutschen 
Lehrertages in Buenos Aires, zu dem 
fünfzig deutsche Lehrer erschienen wa- 
ren. Nach einer von Dr. W. Rüge, Di- 
rektor der Germaniaschule in Buenos 
Aires, aufgestellten Statistik gibt es in 
Argentinien 58 deutsche Schulen mit 
3207 Schülern; diese Schulen verteilen 
sich auf die Provinzen Santa Fe", Entre 
Rios, Cordoba und Buenos Aires. Uru- 
guay hat 2 deutsche Schulen. An den 
64 Schulen der La Plata Staaten unter- 
richten 108 Lehrer und 56 Lehrerinnen. 



Eine begrüssenswerte Neu- 
erung hat die städtische Schulverwal- 
tung in Augsburg eingeführt. Sie 
gibt an die Eltern der in die Volksschu- 
len aufzunehmenden Kinder Frage- 
bogen, um Auskunft über etwaige 
von den Kindern überstandene Krank- 
heiten, Unfälle und sonstige geistige 
und körperliche Gebrechen zu erlangen. 
(Individualitätsbilder.) Diese Angaben, 
die streng vertraulich behandelt wer- 
den, sollen im erzieherischen Interesse 
dem Lehrer die Möglichkeit gewähren, 
auf die etwaigen Fehler und Schäden 
der Kinder in der Schule gebührend 
Rücksicht zu nehmen und ungerechte 
Anforderungen und Bestrafungen hint- 
anhalten zu können. 

Das englische Unterhaus hatte ein 
Unterrichtsgesetz angenommen, das u. 
a. den Religionsunterricht in 
der Schule verbot und denselben 
dem privaten Bedürfnis tiberliess. Am 
29. Oktober kam das Gesetz im Ober- 
haus zur Beratung. Da in demselben 
das konservative Element überwiegt, so 
hat es gegen den Widerspruch der Re- 
gierung zu Art. 1 des Gesetzes einen Zu- 
satzantrag angenommen, nach welchem 
in allen öffentlichen Elementarschulen 
obligatorischer täglicher Religionsun- 
terricht stattfinden soll. Da für die Re- 
gierung das Gesetz in dieser Form un- 
annehmbar ist, so hat sie die Vorlage 
vorläufig ganz zurückgezogen. 



HL Vermischtes. 



Aus Schülerheften. Heute will 
ich endlich zu Tinte und Feder greifen, 
um dir zu schreiben. — Auf seinen 
Kriegszügen hatte der Kaiser manchmal 
kaum Wasser und Brot, so dass er oft 
verhungerte. — Ich ging oft mit mei- 
nem Freunde an den Bahnhof, welcher 
auch mitreisen wollte. 

Bei einer Revision in einer 
elsässischen Schule fragt der 
Revisor nach ausführlicher Behandlung 
eines Lesestücks ein naturwüchsiges 
Mädchen, warum denn eigentlich dieses 
Lesestück in dem Lesebuch stände. 
Antwort: „Damit die Blätter voll wer- 
den ! " Schallender Heiterkeitsausbruch 
bei sämtlichen Revisionsteilnehmern, in- 
mitten dessen man irgend einen „er- 
wachsenen" Mund ganz leise glaubte 
vor sich hin zitieren zu hören: „Was 



kein Verstand der Verständigen sieht" 
u. s. w. 

In einer Schule ist Prüfung. Bei 
der Besprechung Amerikas wird auch 
der Entdecker dieses Erdteils genannt. 
Die Lehrerin fragt: „Wer war Colum- 
hus?" Sofort meldete sich eines der 
Mädchen und erwidert freudig: „Colum- 
bus war ein Vogel." Nachdem das all- 
gemeine Gelächter sich gelegt, erklärt 
das Mädchen verschämt: „Ich habe im 
Lesebuch meiner älteren Schwester eine 
Überschrift gelesen, die heisst: „Das Ei 
des CoTumbus". 

Im Zeichen des Rades. Vater : 
„Nun, mein Sohn, was habt ihr gehabt 
heut' in der Schul'?" — Sohn: Physik 
— Konische Räder." — Vater: „Crohn- 
sche Räder? — Gott Abrahams, — schon 
wieder e naie Firma!" 



Eingesandte Bücher. 
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Aus der biblischen Ge- 
schichte erzählt Lieschen „da 

reichte Rebekka ihm den Krug und 
sprach: Trinkt, Herr, dann will ich die 
andern Kamele auch tränken." 

Was eine Braut ist. Der kleine 
Walter wird gefragt, ob er wisse, was 
eine Braut sei. Nach einigem überlegen 
antwortete er: „Eine Braut ist eine 



Frau, die noch keinen Mann hat, aber 
schon einen weiss." 

Im Dilemma. Gouvernante : John, 
wer war der weiseste Mann? — John: 
Salomon. — Gouvernante: Gut! und 
nun nenne mir auch die weiseste Frau. 
— John (verlegen) : Wenn ich jetzt 
„Mama" sage, sind Sie böse. Sage ich 
aber ,Sie", dann ist Mama böse.. 



Bücherschau. 



L Eingesandte Bücher. 



Frauenchöre für den Ge- 
sangunterricht an Lehrerin- 
nenseminaren und höheren 
Mädchenschulen. Gesammelt und 
herausgegeben von Paul Mander- 
scheid, Königl. Seminarlehrer. Düs- 
seldorf, L. Schwann, 1904. 

Gesangbuch für die Oberstufe 
der Volksschule, für Sing- und Sekun- 
därschulen. Herausgegeben von S e- 
bastian R ü s t , Reallehrer in Gos- 
sau. Zürich, Gebrüder Hug & Co. 

Liedersammlung für Töch- 
terschulen. Bearbeitet und heraus- 
gegeben von A. A. Barner, Gross - 
herzogl. Bad. Hoforganist und Seminar- 
lehrer. Drei Hefte. Karlsruhe, I. Längs 
Buchhandlung. Preis Heft 1, 60 Pf., 
Heft 2 M. 1, Heft 3 M. 1.50. 

Herz. Ein Buch für die Jugend von 
Edmondo de Amicis Autori- 
sierte Übersetzung von Raimund 
Wülsex. Basler Buch- und Antiqua- 
riatshandlung, 1906. Preis elegant geb. 
M. 2.80. 

Deutsche Gespräche. Mit pho- 
netischer Einleitung und Umschrift von 
Ernst A. Meyer, Dr. phil., Lektor 
der deutschen Sprache an der Universi- 
tät Uppsala. Leipzig, O. R. Reisland, 
1906. Preis M. 1.50. 

Allgemeines Fremdwörter- 
buch enthaltend die Verdeutschung und 
Erklärung der in der deutschen Schrift- 
und Umgangssprache, sowie in den ein- 
zelnen Künsten und Wissenschaften 
vorkommenden fremden oder nicht all- 
gemein bekannten deutschen Wörter 
und Ausdrücke mit Bezeichnung der 
Abstammung, Aussprache und Beto- 
nung von Friedrich Wilhelm 
L o o f , weil. Herzogl. Sachs. Schulrat 



und Gymn. -Direktor a. D. Sechste Auf- 
lage besorgt von Dr. Fr. Bai lauf. 
Langensalza, Hermann Beyer & Söhne, 
1905. Preis geb. M. 7.50. 

August Müllers Allgemei- 
nes Wörterbuch der Ausspra- 
che ausländischer Eigenna- 
men. Ein Handbuch für Gebildete aller 
Stände und eine notwendige Ergänzung 
aller Fremdwörterbücher, In siebenter 
Auflage bearbeitet von Oberlehrer 
Dr. G. A. S a a 1 f e 1 d. Ergänzt und bis 
zur Gegenwart fortgeführt von Rek- 
tor H. Michaelis. Leipzig, E. Ha- 
berland, 1903. Preis geb. M. 5.50. 

Erstes Sprach- und Lese- 
buch. A German Primer by Lewis 
Addison R h o a d e s, P h. D., Pro- 
fessor of German in the Ohio State Uni- 
versity, and Lydia Schneider, 
Teacher of German in the South High 
School of Columbus, Ohio. New York, 
Henry Holt & Co., 1906. 

Wie ich meinen Kleinen die 
biblischen Geschichten er- 
zähle. Von Franz Wiedemann. 
Neue Bearbeitung. 17. Auflage, Mit Bil- 
dern von J. Schnorr von Carols- 
feld. Dresden, C. C. Meinhold & 
Söhne, 1906. Preis M. 2. 

Aus dem Verlage von Ernst Wun- 
derlich, Leipzig : 

Geborgene Garben. Gedanken 
und Erinnerungen eines deutschen Leh- 
rers. Von A. Chr. Jessen. I. Band. 
1907. Preis geb. M. 3.80. 

Monographieen zur Jugend- 
schriftenfrage, herausgegeben 
von den vereinigten deutschen Prü- 
fungsausschüssen für Jugendschriften : 
Robert Reinck, der Kinder- 
dichter von K. F. Sturm. 1907. 
Preis 50 Pf. 



